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2. Bezirksklasse Herren Gruppe 14

SV Wacker Osterwald : TSV Poggenhagen 
Montag, 13.03.2023, 19:30 Uhr

Sieg für den SV Wacker Osterwald

Großer Jubel herrschte am Montagabend, als Marco Petrusso nach 3 Stunden Spielzeit den letzten
Punkt für die Gastgeber des SV Wacker Osterwald im Match der 2. Bezirksklasse Herren Gruppe 14
einfuhr. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Gastteam TSV Poggenhagen, welches eine 6:9
Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 25:35) quittieren musste. Matchwinner war an diesem Tag
Sven Kaufmann, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen, trotz
2 Ersatzspielern errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 16. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 12:20.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Rischbieter / Hennke gewannen ihr Spiel gegen Wilhelm /
Repper überzeugend mit 11:3, 11:8, 13:11. Bei der 1:3-Niederlage gegen Gland / Bakker hatten
Biest / Schrader nur im ersten Satz eine Chance. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match
zwischen Kaufmann / Petrusso und Rodewald / Hein beendet, das Kaufmann / Petrusso letztendlich
gewannen. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Den Sieg von Torsten Wilhelm konnte Eberhard Rischbieter im Match beim 1:3 nicht
verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde
bekam Moritz Hennke bei der unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Niklas Gland.
Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Nach eher
zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Dirk Biester die folgenden drei Sätze und
somit die gesamte Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der
Heimmannschaft verbucht werden. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Peter Schrader die
Partie gegen Heinz-Dieter Repper noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Bei einem
Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Sven Kaufmann hatte seinen
Gegner Keno Bakker beim deutlichen Sieg in drei Sätzen komplett im Griff und ließ ihm keine echte
Chance, so dass er der im Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle vollauf gerecht wurde. Unglücklich
war Marco Petrusso in der Partie gegen Sebastian Hein, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz
gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Beachtenswert war das Ergebnis des
fünften Satzes, den Hein mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte.
Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste
Eberhard Rischbieter bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen Niklas Gland. Auf Grundlage
dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 13:19 (Rischbieter) und 20:14
(Gland). Zwar brachte Torsten Wilhelm Moritz Hennke phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende
setzte sich Moritz Hennke mit 3:1 durch. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses
Matches am Ende also nicht. Mit dem Erfolg in diesem Spiel steht Wilhelm nun bei 12 Siege und 18
Niederlagen seit Beginn der Spielzeit. Auf dem falschen Fuß erwischte Dirk Biester seinen Gegner
Heinz-Dieter Repper beim eher ungefährdeten Gewinn ohne Satzverlust. Da gab es nichts zu rütteln.
Mittlerweile stand es damit 7:5. Enttäuscht über seine 2:3-Niederlage gegen Olaf Rodewald war
Peter Schrader, obwohl er alles gegeben hatte. Sven Kaufmann kam mit der Spielweise von
Sebastian Hein am Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten nur einen Satz verloren geben. Die
Partie, die man auf Basis der TTR-Werte als offen einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Erfolg.
Marco Petrusso kam mit der Spielweise von Keno Bakker am Tisch gut zu Recht und musste
letztlich lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Glücklich fiel sich
das siegreiche Team in die Arme.
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Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den SV Wacker Osterwald am 17.03.2023 gegen
den TSV Mühlenfeld erneut um Punkte. Die Mannschaft des TSV Poggenhagen erreichte nach
ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 11:25. Für sie ist die
Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 SV Wacker Osterwald

Doppel: Rischbieter / Hennke 1:0, Biester / Schrader 0:1, Kaufmann / Petrusso 1:0 
Einzel: E. Rischbieter 0:2, M. Hennke 1:1, D. Biester 2:0, P. Schrader 1:1, S. Kaufmann 2:0, M.
Petrusso 1:1 

 TSV Poggenhagen
Doppel: Gland / Bakker 1:0, Wilhelm / Repper 0:1, Rodewald / Hein 0:1 
Einzel: N. Gland 2:0, T. Wilhelm 1:1, H. Repper 0:2, O. Rodewald 1:1, S. Hein 1:1, K. Bakker 0:2


